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Amtlicher Heil.
Hvlr-Verkaus.

Am Mitttvo « aru 4 . MSrr 1914 vvrwMsgr 9 Udr
ftnbet im hiesigen Gemeindewatbe Distrikt : „Holle und Wanz
»ine Holzversteigerung statt.

Zur Versteigerung kommen:
70 rm Eichen - , Birken - und Erlen -Scheit und

-Knüppel,
280 „ Kiefcrn -Scheit und -Knüppel , darunter

45 „ Schweinestallager . Baumpfähle und Mauer-
sprießen 2 und 3 m lang,

140 . Laub - und Nadelholz -Reiserknüppel.
21 „ Eichen -Stockholz.

Zusammenkunft auf dem Wasierweg am Schietzstand.
Schwan heim  a . M ., den 27 . Februar 1914

Der Bürgermeister:
_ Diefenhardt.
Bekanntmachung.

Die im vergangenen Herbst an den Obstbäumen an-
Silegten Klebgürtel müssen nunmehr innerhalb 8 Tagen ab-
Nnommen und an Ort und Stelle verbrannt werden . Anderen-
salls ist zu befürchten , daß die zum Teil auf den Gürteln
abgelegten Eier im Laufe des Frühjahrs zur Entwicklung
E»Mmen und die Raupen in die Kronen der Bäume gelangen.
Dichtia ist ferner , daß die Bäume unterhalb der Klebgurtel
^gebürstet werden , da auch hier ein Teil der Eier abge¬
legt sein wird.

S ch w a n h e i m . den 2 . März 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister:
Diefenhardt.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der § § 6, 12 und 13 der Verordnung

über die Polizeiverwaliung in den neu erworbenen Landes-
teilen vom 20 . September 1867 (G .-S . S . 1529 ) in Ver-
Endung mit den 88 137 und 139 des Gesetzes über die
^gemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 (G .-S.
E . 195 ) wird mit Zustimmung des Bezirksausschusses für
ben Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden folgende
Polizeiverordnung erlassen:

§ 1. Den Anordnungen der polizeilichen Aufsichtsbe-
»Wien die

a) zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und
Ordnung , insbesondere zum Schutze der Personen
und des Eigentums,

bl aur Erhaltung der Ruhe , Sicherheit , Ordnung und
Bequemlichkeit des Verkehrs auf den öffentlichenWegen,
Straßen und Plätzen oder Wasserstraßen,

getroffen werden , ist Folge zu leisten.
8 2 . Zuwiderhandlungen werden , soweit nicht die ,m

8 363 Ziffer 10 R .-St .-G . angedrohte Straie (Geldstrafe
bis zu 60 Mark oder Haft bis zu 14  Tagen ) Eintritt , mit
einer Geldstrafe bis zu 60  Mark , an deren Stelle im Fall,
des Unvermögens entsprechende Haftstrafe tritt , bestraft.

§ 3 . Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage
der Verkündigung in Kraft.

Wiesbaden,  den 23 . Januar 1914.
Der Re gierungsprä sident : v. Meister.

Wird veröffentlicht.

Schwanheim  a . M ., den 3 . März 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister:
Diefenhardt

Nichtamtlicher Heil-
Bekanntmachung.

Der Rechnungs -Voranschlag über den Kirchenfonds
der evangelischen Gemeinde für das EtatSiahr 1. April
1914/15 siegt acht Tage zur Einsicht im Pfarrhause offen.

Schwanheim,  den 28 . Februar 1914.
Evangel . Pfarramt.

Bekanntmachung.
ÜP - Der Kreisausschuß wird in Gemeinschaft mit dem 12
landwirtschaftlichen Bezirksverem auch in diesem Jahre
wieder eine Anzahl sreiSe « s« eine an solche Personen ver-
geben , deren Stuten in einem der letzten Jahre einem Land-
beschäler der Hengststation Kriftel zugeführt worden , aber
güst geblieben sind und im laufenden Jahre dem Hengst
von Neuem zugeführl werden sollen . Anträge ° uf Ertellung
von Freideckscheinen für 1914 sind mir blS zum 19 . ilW ?.
ll. 3$. sinzureichen.

Höchst a . M ., den 24 . Februar 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Kl aus er , Landrat.

Wird veröffentlicht.

Schwanheim  a . M -, den 3 . März 1913.
Der Bürgermeister:

Diefenhardt.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung des Jagdpachtgeldes erfolgt in der

Zeit vom 4 . bis einschließl . 18 . d. Mts . vormittags von
8 */a bis 12 -/a Uhr.

Schw a n h e im a . M ., den 3 . März 1914.
Die Gemeindekasse:

Hölzchen . _

Der März.
(Finen aanzen langen Monat noch wird die deutsche

Jugend bis zum Schluß des Schuljahres und bi« zum Be-
hpv  nfterfetien zu warten haben , bis die Resultate

L ->«,.2 fl»»- »»* 7 « t* 1
Stunde banger Erwartungen , aber doch auch froher Hoff¬
nungen , und wir wollen hoffen , daß den letzteren die Er-mirh «ülÖQCtt die Eltern dazu beitragen,

Me A?b-its Usche in diesen letzten Wochen nach Möglichkeit
zu Mgern , nicht aber di- Depression der ingendl .chen Ge.

" '^ " Die Examania für den Besuch der Hochschulen kommen
zumeist in der ersten Monats -Hälfie und neben den lungen
Männern stellt auch die Mädch -nwelt von Jahr zu Jahr
ein größeres Kontingent . Bei beiden Geschlechtern sind m,t
den Examen -Sorgen noch nicht die Zukunftssorgen beseitigt,
die Ansprüche , die für diese Laufbahnen gestellt werden , sind
sehr gestiegen und in fast allen Karrieren ist eme Ueber-
füü 'mg zu verzeichnen . Das gilt allerdings auch für kauf-
mäW ^ erufe und für den Handwerker , nicht minder
für mittlere und untere Beamten -Karneren . Den inngen
Leuten sind einsichtige Berater zu wünschen , damit spatere

Während fü ^ all !, welche mit der Schule das elter-
liche Haus verlassen , vorgesorgt wird , sind auch bi3 «*
rüstunaen für die Kleinen zu treffen , welche mit Ostern in
^ Schule einireten . In diesem Jahre wir sich der tell-
weise große Geburten -Ruckgang m der Zahl der A-B C
Sckükcn noch nicht bemerkbar machen , aber in zwei b s
drei wahren dürfte ein Stillstand und ein Sinken eintreten.
Wenn damit die Schullasten zurückgehen , so ist das aus
diesem Grunde freilich wenig erfreulich.

Das große Einkäufen zum Frühling und zum Oster¬
fest für das sich die Läden schon zu schmücken beginnen,
w!rd den März ausfüllen und hoffentlich der Geschäftswelt
Erlall für den nicht immer befriedigend gewesenen Weih-

„25 können Auch die allgemeine Unternehmungs-
tfÄK feil tm M - „ m We
Erscheinung treten , und der Landmitt hosfl . mu der Be.

Dis I?er’j?elsmfs,
Historischer Roman von Otto v. Moser.
^ ' Nachdruck verboten.

N Die Bewegung , mit welcher der Page Hinko gespro¬
chen hatte vertrieb sofort den gutmütigen Spott , mit roe
chem Eva ' die Worte desselben erwidert hatte . Sie reichte
ihm freundlich die Hand und sagte:

„Es waren nur Scherzworte , Hinko , durch welche ich
Euch nicht verletzten wollte . Meine feste Ueberzeugimg,
'ff, daß Ihr an dem kaiserlichen Hof Euer Gluck machen
und wahrscheinlich zu hohen Ehrenstellen gelangen werdet
denn die Grundsätze , wie die Eurrgen , bleiben mcht unve-
lofyftt"
. „Ich werde nie den Mut verlieren meine Pflicht zu
ism und mit Gottes Hilfe Kopf und Herz auf dem r .ch-
ügen Fleck behalten , zumal ich fetzt suhle , daß Ihr , °re
Wohltätige Macht seit, welcher ich eme unerschütterliche
Festigkeit meines Willen verdanke , da Euer Geist meme
Handlungen leitet ." .
. Diese und ähnliche Versicherungen hatte die Tochter
bes Waffenschmiedes schon öfters von dem Pagen gehört
und dazu gelächelt , heute aber vernahm ste Hmkos Rede
suit mehr Teilnahme . Der Page zeigte Kühnheit und Über¬
düng wie ein Mann und sprach in so eigentumsicker
^Deise. daß Eva ihn fast mit Bewunderung betrachtete.

Der Reiterzug war auf der Mitte des Abhanges aw-
gekommen . welcher sich bis zur Bergkette erstreckte und
^ zeigte sich dem Augen bereits die wilden Schönheiten
des nähen Gebirges . Der Wind kämpfte noch mit den
Aebelwolken der'  höchsten Bergspitzen , tiefer aber zeigten
Uch im hellen Sonnenlichte die dunklen Tannenwaldungen,
gemischt mit hoch emporstrebenden nackten Felsmaffen,
den Wohnsitzen beutegieriger Geier und Nachteulen.

Aus grundlosen Schluchten ragten Granrtwande em«

nnr mit unförmlichen Blöcken übcrsäet , welafe den Drum¬
mern einer untergegangener Riesenwelt glichen , hier und
ckl überragt von dunklen Ueberreften verwitterter Eichen

dieser öden unheimlichen Gegend herrschte em heftige
durchdringender Wind , d» » Rmilchm »u Schluchten
und Waldungen ducchbrausle , dag man das Kreischen UI
^onlen wilder Tiere zu vernehmen glaubte.
^ Der niedere Teil des Gebirgszuges bot em freundli¬
cheres Bild , sanft überhaucht von rötlich und blau schuu-
mernden Dünsten , gleich dem Glanze des Opals Dre
leicht aeneigte Ebene war mit grünen Rasen bedeckt und
begrenzt von Gebüschen und Baumgruppen , deren Blatter

Äreszeiten he-

^K ?Lm ? 7ieft °Ldschaftsbilder auch immer sein
mochten , schenkte der Reiterzug , als er am Abhänge des
Gebirges sich hinbewegte , ihnen dock keineswegs dre Auf
mLsa ° ,dir  fie « . bienten . Dm ' nngm | tt nnb
Edeldamen waren zu sehr mrt ŝ und ihrer Begre »ng
beschäftigt , als daß sie Muße gehabt hattem dre entsem
ten Naturschönheiten zu bewundern nurdreKaisermblickt
wehmütig hinab in das Tal , wc . das stolze SchW Pur^
lik mit dem flatternden Furstenbanner auf der^ Sp tz

LchLirm « . seine a -wLg . n ffl — e.bob u« dM
hnfioi hip mckiaen Giebeln der zerfallenen Kappene gun

° ° » K » « ' » ° »L
Da « Ganse reiche schöne Bohmerland hatte für ore
ft,in 8 den Wert des dl -inen stillen Raumes mtt dem
Grabe des verlorenen Gesiebten . .

Nahe an einem füllen Hügel , welcher Schutz v
Winde gewährte , beschloß die Karserm kurze Rast zu h

ten und ein leichtes Mahl einzunehmen . Die Roffe klom
men mühsam auf dem steilen dorthmfuhrenden Weg em-
por . als plötzlich ein ungeheurer Gerer neben , der Kaiserin
aufflog , in der Luft einen engen Greis beschrieb und als-
dann neben der Fürstin mit schweren Flugelschlage von
Tels zu Fels flatterte , wobei das haßsiche Trer unausyor-
sich den Hals nach der Kaiserin wendete und . sie mrt gre-
rigen Augen anstierte . Die leicht erregbare Fürstin begann
zu zittern , und ängstlich zu werden , demr der Glaube fe-
ner Zeit gab einem so ungewöhnlichen Ereignisse unheim-
liche Deutung : die Nähe eines Geiers galt überhaupt
für unheilbringend . ^

Während die Kaiserin ängstlich die plumpen Bewe¬
gungen des arglosen Raubvogels beobachtete , vernahm man
plötzlich den kurzen scharfen Ton emer Armbruftsehne und
einen Augenblick später stürzte der Gerer von einem Bol¬
zen durchbohrt zu Boden . Mit Erstaunen blickte dre Herr¬
scherin auf des Waffenschmiedes Tochter , welche ihr Pferd
am Zügel haltend , eben die Armbrust , mit welcher sie den
Vogel erlegt hatte , an einen Bogenschützen der Leibwache
zurück gab und sich dann leicht und ohne Beistand wie¬
der in den Sattel schwang.

Der Meisterschuß des jungen Mädchens erregte all¬
gemeine Bewunderung , denn der Geier war auf eine ziem¬
liche Entfernung mitten durch die Brust geschossen und
rang mit dem Tode . ,* . . . . ,

„Wahrhaftig !" rief die überraschte Karsenn , „ich yave
keinen Grund , mich in Deiner Nähe zu fürchten , denn
Du verstehst die Waffen zu handhaben , wie em geübter

„Es verursacht mir große Befriedigung , " AWichlgste
Herrin , daß ich bisweilen Uebungen mrt den Waffen , die
mein Vater schmiedet , anftellte , denn ich yabe dadurch Ge¬
legenheit gefunden , meine hohe Gebietenn von emem wi¬
derwärtigen Anblick zu befreien und diesen Geier zu
legen ."



slellung der Felder beginnen zu können. Der Sport will
auch schon kräftig mittun, aber das Jahr ist lang, und
gerade im ersten Frühling hat der Landbau ein Borrecht.

Bringt uns der März den kalendermäßigen Frühlings.
Anfang, so kommen wir doch noch nicht über den Vor.
frühling hinaus. Und das ist gut so, damit nicht im April
und Mai ein unliebsamer Nachtfrost die Hoffnungen des
Landwirtes, Obstzüchters und Naturfreundes arg schädigt,
wie eS im Vorjahr namentlich beim Obst vielfach der Fall
war. Im März kehren auch zahlreiche befiederte Bewohner
unserer Wälder und Gärten zurück, und ihnen wollen wir
glückliche Reise wünschen. Ist es doch leider eine traurige
Tatsache, daß viele Tausende unserer kleinen Freunde in
Italien geschossen und gefangen werden, um dann in die
Küche zu wandern.

Aus Nah und Fern
Frankfurt , 2. März. In einem Friseurladen der

Eschersheimer Landstraße erschoß sich der Gehilfe, der aus
Mainz stammt, in dem Augenblick, als er wegen Verdachts
eines in Mainz begangenen Brillanten-Diebstahls festge.
nommen werden sollte. — Ein gestern wegen Blutschande
verhafteter Hausmeister namens Konrad Schroth, hat sich
heute Nachmittag im Gefängnis erhängt.

Lokale Nachrichten.
Das Heimatmuseum erhielt im Februar 1914

unter anderm:
Drei Teichhühner, tot am Main gefunden, zwei ausgestopft

von Herrn Aug. Noll, eins im Senckenbergischen
Museum.

Zwei gut erhaltene Menschenschädel, aus sog. Hockergräbern
bei Bernburg in Thüringen, von Herrn Ingenieur Loens,
durch Frau Dr. Kräh.

Ein Römerschädel aus Heddernheim, von Herrn Heyder.
Zwei Bronzeleuchter, von Frau Dr. Kobelt.
Emen größeren Römerfund, von der Fundstelle auf dem

Friedhof, von Herrn Friedhofgärtner Ltesum und Herrn
Ph . Kohaut, darunter schöne Scherben von Siegelerde
mit Verzierungen, Scherben einer Reibschüssel, innen mit
Quarzkörner besetzt, mehrere Henkel von Gefäßen, ein
großer geschmiedeter Nagel, und ein Hauzahn von einem
Eber.

Eine gut erhaltene Stallaterne mit Holzfassung, von Herrn
Peter Merkel.

Ein durchbohrter Kieselschiefer, Stück einer Halskette aus
der Steinzeit.

Einige Münzen und Festzeichen.
Mehrere Vogelnester.
Außerdem wurde von einer Frankfurter Freundin des

Museums der Betrag von Fünfzig Mark zum Ankauf
eines Teils der Noü' schen Käfersammlung gestiftet. Die
reiche Sammlung von Laufkäfern ist bereits zur An-
sicht ausgestellt.

vas Musrum ist wieder regelmäßig jeSr̂ Sounkag
vs« 2—4 tlbr der örsisrigung geötkne». u

und Hülfsikasse . Am vergangenen Sonn«
tag mittag fand in dem obereit Saale der Turnhalle die
diesjährige ordentliche Generalversammlung ob'gsr Kasse
statt, welche von etwa 50 Mitgliedern besucht war. Der
in diesem Jahre in etwas erweitertem Umfange gedruckte
Geschäftsbericht war den Mitgliedern bereits einige Tage
vor der Generalversammlung zugestellt worden.. Nach dem«
selben kann das abgelaufene Geschäftsjahr als ein günstiges
und befriedigendes bezeichnet werden. Auf allen Contos
kann eine, teilweise erhebliche Umsatzsteigerung sestgestellt
werden. Bemerkenswert ist die diesjährige Bilanzsumme,
deren Höhe die Million überschritten hat. Das Hypothek!-
Conto ist von 652,192 auf 690,362 Mk., das Conto laufen«
der Rechnungen auf 187.327.02 Mk. gestiegen. Die Ge.
schäftsanteile(300 Mk. pro Mitglied) betragen 82.206.70
Mark. Die Spareinlagen sind von 832,082.07 aus 872,955.16
Mark gestiegen. Das Bankguthaben bei der Hauptge-
nossenschaftslasse in Wiesbaden betrug am Schluffe des
Jahres 78,870.70 inkl. 50,000 Mk. Depositen. Der Rein«
gewinn betrug 9,200.68 Mk., wovon 7 Prozent Dividende
an die Genossen im Betrage von 5,634.70 verteilt werden,
100 Mk. für Wohltätigkeilszwecke bereitgest-llt und der
Rest von 3,465.98 Mk. den verschiedenenR-serven zuge-
führt werden. Die Zahl der Genossen ist von 303 auf
812 gestiegen. Das eigene Vermögen der Kasse betrug
am Schluffe des Geschäftsjahresrund 132.000 Mk. In
dem Bericht wird weiter angeführt, daß die Kasse die täg¬
liche Verzinsung der Spareinlagen eing führt hat und der
Zinsfuß für Einlagen unter 4000 Mk. 3*/* Prozent und
für Einlagen über 4000 Mk. 4 P .ozent beträgt. Auch
wurden vom 1. März ab Kassenständeneingeführt und
zwar vorerst Dienstags und Freitags Nachmittags von
3—7 Uhr. Der Vorstand hat die Vereinsgeschäfte in 45
und der Aufsichtsrat in 17 Sitzungen erledigt. Die ge¬
setzliche Revision wurde am 28. November 1913 von Ver¬
bandsrevisor Seibert vorgenommen, worüber vom Vo»fitzen«
den de8 Aufsichtsrates in der Versammlung eingehend an
Händen des eingelaufenen Revisionsberichtes referiert
wurde. Die JahieSrechnung und Bilanz wurde von dem
Rendanten Jakob Henrich vorgetragen von der Versamm¬
lung genehmigt und dem Vorstand und Aufsichtsrat Ent¬
lastung erteilt. Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Hermann Heuser und Jakob Henrich7., sowie die AufsichtS-
ratsmitglieder Jos. N k. Henrich und Karl Adam Henrich
wurden wiedergewählt. Von Seiten der Versammlung
wurde der Wunsch geäußert, daß die Verwaltung auch die
Einführung des Ch.ck-Verkehrs ins Auge fassen möge.
Die Versammlung, welche von dem Vorsitzenden des Auf-
fichtsrateS Herrn Peter Hartmann geleitet wurde, fand
gegen S Uhr ihr Ende.

GabelSbergerfchrS Wettfchretbeu 1« Offen-
h«ch a . R . Am vergangenen Sonntag, den 1. d. Mt».,
beteiligt» sich die hiesig» Stenographen-Gesellschaft. Gabel»-

berger 1910" an den Jubiläumswettschreiben, welches für
jeden Gabelsbergeraner offen war, und das der Stenographen«
Verein . Gabelsberger" zu Offenbach veranstaltete. Trotz
der starken Konkurrenz und der verschärften Bedingungen
(unter solchen hat die Gesellschaft noch nie geschrieben)
konnten fast alle Beteiligten, die um die Siegespalme
stritten, mit Preisen ausgezeichnet werden. Das Ergebnis
ist folgendes: Abt. 300 S . Herr Jos . Diefenhardt 1. Pr .,
Abt. 220 S . Herr Karl Hölzchen1. Pr .. Abt. 160 S.
Herr Fr . Seuffert und Fcl. W. Beyer se einen 3. Pr .,
Abt. 140 S . Frl. Anna Diefenhardt, sowie die Herren
Peter Herrmann, Carl Dey und Fr . Morschbach je einen
1. Pr ., Abt. 120 S . die Herren Alb. Specht und Jos.
Beck je einen 1. Pr . und Herr Joh . Diener 3. Pr . Das
Vorstehende zeigt wiederholt, daß immer und immer wieder
ein echter, stenographiegewandter Kern in der Stenographen-
Gesellschaft steckt und daß die Ausbildung in ihr eine
wirklich musterhafte ist, was auch schon von anderen großen
Vereinen anerkannt wurde. Mit dem Erfolge vom ver-
gangenen Sonntag kann die Gesellschaft, so wie ste dies
ja überhaupt nach jedem Besuche von Wettschreiben gewesen
ist, vollauf zufrieden sein. Stift heil!

Delegiertentage . Am Sonntag fand in Unter¬
liederbach der zweite Delegiertentag statt. Es haben jetzt
21 Vereine ihre Beteiligung zugesagt, so daß der Gesang.
Wettstreit gesichert ist. Einen ungünstigen Ausgang nahm
jedoch ein Sänger-Delegiertentag in Wiesbaden, wobei es
sich um den groß n Gesangwettstreit handelte, den der dortige
Männergesangverein anläßlich s-.ines 50jährigen Jubiläums
zu veranstalten gedachte. Obwohl hier ungewöhnlich reiche
Ehren»und Geldpreise bereits in großer Zahl gestiftet waren
und obwohl Vertreter erster und einflußreichster Kreise ihre
Sympathie und Mitwirkung zugefichert hatten, so erschienen
zu dem Delegiertentag doch nur die Vertreter von 10 Ver¬
einen, und unter diesen bestanden, wie sich gleich zeigte, be-
züglich der Klasseneinteilung so unüberbrückbare Gegensätze, daß
schließlich mit allen gegen 2 Stimmen beschlossen wurde,
den Wettstreit überhaupt fallen zu lassen. Das Vereins-
Jubiläum wird also jetzt ohne solchen gefeiert. Das gleiche
Resultat ist auch von Isenburg zu berichten. Auch dort
fällt der Gesangwetistreit wegen allzugeringer Beteiligung aus.

Bom Zugs überfahre ». In der Nacht zum
Sonntag wurde auf dem Eisenbahndamm zwischen Schwan-
heim und Kelsterbach in der Nähe des Forsthauses Hinkel-
stein ein junger Mann tot aufgefunden. Wie die Er-
Mittelungen ergaben, war der Tote der 15jährige Hand¬
lungsgehilfe Börner aus Kelsterbach, der sich von einem Zuge
überfahren ließ. Er soll die Tat aus dem Grunde verübt
haben, weil er in der Fortbildungsschuleeine Stunde
Arrest erhallen hatte.

Wählerverfammlungen . Man schreibt uns:
Unter dem Vorsitze des Herrn Ant. Heuser fand am ver-
gangenen Sonntag nachmittag auf Veranlassung des Bürger«
Vereins die erste Wählerversammlung in der Waldlust statt.
Ursprünglich hatte man die Versammlung auf das Podium
geplant,' jedoch der äußerst zahlreiche Besuch machte es
notwendig, daß die Verhandlungen in den großen Saal
verlegt werden mußten. Etwa 280 Zuhörer mochten es
gewesen sein, die den einstündigen Ausführungen des Ge-
meindevertreters Karl Henrich lauschten. Im einzelnen be¬
handelte der Redner den Haushaltplan, die Grundsteuer nach
den, gemeinen Wert, die neue Gewerbesteuer, den Wasser¬
vertrag, die Entwässerungs- und schließlich die Einge-
meindungsfrage. Auch die Vermögensverhältnisse unserer
Gemeinde wurden von dem Redner gestreift. — Eine Dis¬
kussion IM Sinne des Wortes fand Nicht statt. Unter dem
Beifall der Versammlung gab alsdann der Voisitzende die
vom Bürgerverein aufgestellten, das heißt diejenigen die
dem Vereine von einer großen Anzahl Wähler als die
geeignetsten Personen empfohlenen Kandidaten bekannt.
Es sind dies die Herren Lithograph Karl Henrich und
Kaufmann Nik. Schumann für die 3. Wählerkiasie. Bild¬
hauer Jos. Joh . Müller und Kaufmann Joh . Peter Pfiffir
für die zweite Wählerklasse. Dem Wähler der ersten Ktaffe
sollen empfohlen werden: Landwirt Heinrich Schneider und
Steindrucker Anton K. Wachendörfer. Auch ergriff der
Kandidat Nik. Schumann zu einigen oft durch starken
Beifall unterbrochenen Ausführungen dos Wort, nachdem
zuvor noch verschiedene Wähler die Kandidaten warm
empfohlen hatten. — Auch die beiden Artikel die am
Samstag im Höchster Kreisblatt und >n der Frankfurter
Volkszertung erschienen waren und sich mit dem Bürger¬
verein befaßten wurden einer scharfen Kritik durch ein
Vorstandsmitglied unterzogen. — Da zur selben Stunde
eine weitere Wählerversammlungder 2. Klasse tagte wurde
eingangs der Versammlung bekannt gegeben, daß eine
Versammlung der zweiten Klaffe noch stattfindet, welche
auf morgen Mittwoch abend 9 Uhr in die Restauration
von Herrn Leopold Gastell, wie der Inseratenteil zeigt,
einberufen lst.

*

Ueber eine bei Herrn Gastwirt Karl Zimmermann
stattgefundene Wählerversammlung der 2. Klasse geht uns
folgender Bericht zu: Wie es zu Wahlzeiten immer der
Fall, hatten einige Wähler der2. Klasse zu einer Versamm¬
lung eingeladen, die am Sonntag bei Herrn Zimmermann
stattfand und einen ruhigen und sachlichen Verlauf nahm.
Nach einer kurzen Begrüßung des Herrn Bildhauer I.
Belz wurde Herr Valentin Henrich zum Vorsitzenden,
Herr Leop. Heuser zum Schriftführer und die Herren
Mortz Möller und Alois Safran zu Beisitzern gewählt.
Nachdem der Herr Vorsitzende zu einer allgemeinen Aus¬
sprache aufgefordert hatte, gaben die beiden autzscherdenden
Vertreter, die Herren Franz Jos. Henrich und Anton
SchneiderV. eine kurze Uede, sicht über ihre Tätigkeit als
Gemeindevertreter in der ve>stoffenen Wahlperiode. Dann
wurde auch"da» Flugblatt des Bürgerverein» ins richtige
Licht gestellt. Daß wir mit unserem Verhältnis zu Frank¬
furt nicht weiter gekommen feien, wurde als völlig un¬
richtig bezeichnet. Die an Frankfurt eingereichten Be¬
dingungen. hätten dort eine eingehende Prüfung erhalten»
wenn sich der Abschluß bis jetzt verzogen habe, so seien

unvorhergesehene Schwierigkeiten, nicht aber die Gemeinde«
Vertreter daran schuld. Die hier im vorigen Sommer in
ca 8 oder noch mehr Sitzungen durchberatenen Bedingungen
wurden erst im August vorigen Jahres Frankfurt vorge'
legt. Die letzte Kommissionssitzung spielt dabei gar kein!
Rolle. Die Ausführungen über die Wasserleitung wurden
besonders scharf zurückgewiesen. Es dürfte selbst den Ver«
tretern des Bürgervereins bekannt sein, daß bei den da«
maligen Rentabilitätsaussichten der Vertrag nach gründ'
lickier Bearbeitung durch die Vertretung als den Verhüll'
nissen entsprechend günstig bezeichnet werden mußte, be'
sonders wenn man die kurze Vertragsdauer von nur 12
Jahren berücksichtigt. Soviel steht fest, daß SchwanheiN
bei Erbauung einer eigenen Wasserleitung in den ersten
Jahren das Wasser zu solchen Preisen nicht abgeben konnte.
Von mehreren Seiten wurde es als auffallend bezeichnet,
daß der Bürgerverein sich das Verdienst zuschreibt, den
Eiektrizitätsvertrag mit Frankfurt verbessert zu haben.
Weiß man dort nicht, daß einer der beiden ausscheidenden
Kandidaten es war, der die Sache angeregt und betrieben
hat. Ein Vertreter erklärte noch, daß man eine Preis¬
vergleichung in der Kanalfrage erst anstellen könne, wenn
gleichwertige völlig ausgearbeitele Projekte vorliegen.
Solang dies nicht der Fall ist könnte man von einem
Preisunterschied von 200 000 Mk. nicht sprechen. Nachdem
nun die Tätigkeit der beiden Herren von mehreren Rednern
als eine äußerst segensreiche bezeichnet worden war, wurde
vorgeschlagen, ste für die diesjährige Wahl wieder al»
Kandidaten aufzustellen. Bei der nun folgenden geheimen
Abstimmung wurde dieser Vorschlag mit großer Mehrheit
angenommen. Zum Schluß dankte der Herr Vorsitzende
allen Anwesenden für die ruhige Behandlung der Sache
und sprach sich dahin aus, daß es nun auch bei der Wahl
Pflicht der Anwesenden sei, dem Mehrheitsbeschluß Geltung
zu verschaffen.

Der 75 . Feldbrrgfest . Turntag . den sämtliche
Vereine des Mittelrhein-Turnkreises durch je einen Vertreter
beschicken können, findet am Sonntag, 15. März, vor¬
mittags 9.15 Uhr, in der Halle des Turnvereins „Vorwärts"-
Bockenheim(Schloßstr. 125) statt.

Ungehörigreite » auf der Eisenbahn . Die
Fensterriemen in den Eisenbahnabteilen verschiedener Züge
erfreuen sich neuerdings der besonderen Gunst des reisenden
Publikums, indem ste, wie die Eisenbahndirektion mitteilt,
in großen Mengen abgeschnitten werden. Auf die Ermitt¬
lung der Vandalen setzt die Direktion eine besondere Be¬
lohnung aus, außerdem wird jeder Täter zur Anzeige ge¬
bracht.

DerGerteralpardorr hatte in Wiesbaden die Folge
daß ein dortiger Einwohner, der bisher ein Jahreseinkommen
von 9000 Mark versteuerte, in seiner Selbsteinschätzung zuM
Wehrbeitrag ein Einkommen von 100000 Mark angab.

Der Soldat führt feine Dame , hängt sich aber
nicht in deren Arm ein. So verlangt es eine Verfügung
des früheren Kommandierenden Generals des 11. Armee¬
korps v. Scheffer-Boyade! an die Offiziere, Unteroffiziere
und Mannschaften, die soeben von dessen Nachfolger, Gene¬
ral v. Plüskow, in einem Parolebefehl bestätigt wurde.

In den Eisenbahnwagen ist das Stehen an
den Türen, wodurch die übrigen Reisenden belästigt und
die Ausgänge versperrt werden, fortan verboten, nachdem
einem soeben von der Wagenbeistellungskonferenz in Berlin
beschlossenen Anträge die amtliche Zustimmung erteilt wor¬
den sein wird.

Der rechte Augenblick. Eine witzige Antwort
gab ein Landmann einem anderen auf die Frage, in wel¬
chem Alter man den Pferden am besten den Schweif be«
schneidet: „Die beste Zeit zum Verhacken eines schönen
Pferdeschweifes ist sehr bald nach dem Tode des Pferdes.
Dabei gewinnen Sie einen guten Roßhaarwedel, ersparen
dem Tiere bei Lebzeiten viel Plage durch Fliegen und helfen
mit zur Beseitigung einer tierischen Modetorheit."

Die Stangenbohne „Meisterstück", eine neuere
Sorte, bringt nach den Berichten des praktischen Ratgebers
im Obst- und Gattenbau in Frankfurt a. Q. Schoten, die
in ganzen Büscheln zusammen sitzen, fadenlos sind und bis
28 cm. Länge erreichen Für die Kultur gibt der praktische
Ratgeber folgende Winke: Vor allen Dingen trage man
Sorge für eine warme, sonnige, vor kalten Winden geschützte
Lage. Das Land grabe man im Herbst zwei Spatenstich
tief um und dünge reichlich mit altem Kuhdünger. Hat
man sandigem Boden, so leistet Schweinemist sehr gute
Dienste, er hält gut Feuchtigkeit. Im Frühjahr, Mitte
Mai, wird dann nochmal begraben und man streut etwas
Staubkalk, Thomasmehl und Kali darüber.

Ueber den mutmatzlichen Mörder der Milch'
Händlerin Schweitzer in Wiesbaden veröffentlicht die
Untersuchungsbehördejetzt eine neue Personalbeschreibung, die
von der ersten wesentlich abweicht. Der Täter hat ein blaffes
knochiges Gesicht, das infolge der vielen Mlteffer einen un¬
gewaschenen Eindruck macht. Einen Bart hat er nicht, auch
ist sein Gang nicht tänzelnd, sondern im Gegenteil fest, der
linke Fuß erinnert an einen Plattfuß . Er soll 2 Uhren,
von denen die eine ein Schlagwerk hatte, sowie ein An¬
staltsgebetbuch mit dem Namen „Schmitt" „Schmitz" oder
so ähnlich, ferner einen Revolver bei sich geführt haben-

DaS deutsche Berbandsfchwtmmfest . das be¬
deutendste schwtmmfportlicheEreignis Deutschlands, findet
in diesem Jahre am 15. und 16. August in Mamz statt-
Außer den deutschen Meisterschaften in den verschiedenen
Schwimmarten gelangt auf diesem Fest da» Vergleich»'
schwimmen der besten deutschen Militärftafetten zum Aus¬
trag. DaS Preußische Kriegsministerium hat für btef«**
Wettkampf bereits wertvolle Preise zur Verfügung gestellt.

Schulturnen und Schwimme «. Vom deutsche"
Turnlehreroereinwurde Einspruch dagegen erhoben, daß t"
den Schulen das Turnen sich immer sportlicher gestaltet. Ma"
bedauerte, daß durch leichtathletische Hebungen und Spiele
da» Gerätturnen und die Freiübungen mehr und mehr t"
den Hintergrund gedrängt würden. Nur dem Schwimm-

t redete man ein günstige» Wort. E» wurde gewünscht
dem Schwimmen in den Schulen größer» BeachiunS



zuteil würde als bisher. Leider ist heute der obligatorische
Schwimmunterricht erst in wenigen Städten durchgefuhrt.
Da daS Schwimmen in gesundheitlicher Beziehung unter
allen Leibesübungenan erster Stell« steht, ist dringend zu
wünschen, daß dem Schwimmen und den schwimmsportlichen
Hebungen, die man mit Recht als „Turnen im Wasser
bezeichnet, ein möglichst weiter Raum gewährt wird.

Kleine Chronik.
Ein roher Fastnachts„scherz" wird nachträglich auS

Iserlohn gemeldet. Der Arbeiter Jolk hatte sich, als Stroh-
puppe verkleidet, auf die Straße begeben. Einige über¬
mütige Burschen zündeten das Stroh an. Jolk erlitt da¬
bei so schwere Brandwunden, daß er nach qualvollen Leiden
starb. _ .

Der Altonaer Fischdawpfer„Scholle" der Reederei
Heinrich Fock, ist in der Nacht zum Donnerstag in der Nordsee
vermutlich auf ein Wrack gestoßen, leck gesprungen und ge¬
sunken. Die Besatzung wurde von einem schwedischen Dampfer
gerettet und nach Ro'terdam gebracht.

Im Gefängnis zu Montreal ist ein großer Brand
ausgebrochen. Acht Gefangene wurden bis jetzt als Leichen
aufgefunden Das Feuer wütet mir großer Heftigkeit fort.

Vorige Nacht ist das Armenhaus in Heubude bei
Danzig niedergebrannt. Drei 80jährige Frauen und ein
lOjährtger Knabe sind verbrannt.

Im Schwarzwald herrschte gestern Nacht in einer
Höhe von 800 Metern Schneefall bei zwei Grad Kälte.
Der Neuschnee liegt 5 bis 10 Zentimeter hoch.

In Wildemann im Harz brannte das Gotteshaus mit
seinem ganzen reichen bauschichtlich bemerkenswerten Inhalt
ab. Die Kirche war berühmt. Das Fever kam im Dach¬

stuhl aus, die Gntstehungsursachekonnte nicht ermittelt
werden.

Kepkltitr der Jnnkfuttet StadttheM
Opernhaus.

Mittwoch, 4., halb 8 Uhr: Polenblut. I . Ab. Gew. Pr.
Donnerstag, 5., halb 8 Uhr: Fidelio. I . Ab. Gew. Pr.

TchausPielhauS.
Mittwoch, 4., 8 Uhr: Die goldenen Palmen. I . Ab.

Gew. Pr. _ _
Donnerstag, 5., 8 Uhr: Pygmalion. I . Ab. Gew. Pr.

Kirchliche Anzeige« .
KatholischerG- tt-Sdienß.

Mittwoch > Best. hl. Messe für Franz Wilh. Henningeru
Ehefr. A. M . geb. Weil, dann 2. Exequienamt für Frau Elisabeth

'̂ Donnerstag - Best. hl. Messe für Wilh. Heinr. Henrich, dess.
Ehefr. A. M . geb. Schneider u . Angeh., dann best. Amt für der st.
Vater z. E. der schmerzh. Mutter Gottes . — Nachm. 4 Uhr - Beichte.

»reita « , Herz - Jesu - Freitag : Pfarrkirche-  6
Uhr : Best. Amt z. E. des göttl . Herzens Jesu für Elisabetha Safran
qeb. Ahlbach und ihren ersten Ehemann Josef Helfenbein.
St . Josephshaus:  6 ' /. Uhr : Best. Amt z. E. des gottl . Herzens
Jesu für Mathias Berz, dessen Sohn Anton und Schwiegereltern
Peter Anton und Therese Safran . — Nach beiden Aemtern . Aus-
iebulia des Allerheiliosten, Litanei und Segen.

V Samstag : Best hl. Messe für Leop. Wachendorfer Ehefrau
Therese geb. Saffran und Sohn Wilhelm, dann gest. hl Messe für
Elisabeth Herber geb. Heuser. — Nachm. 3 Uhr und abends halb
8 Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte „ .Dienstag und Nreitaa abends5 Uhr: Fastenandacht.

Mittwoch, Freitag und Samstag sind gebotene Quatember-,
Fast - und Abstinenztage

Sonntag, - den8. März: Beginn der österlichen Zeit. Gemein¬
schaftliche hl. Osterkommunion sämtlicher noch schulpflichtiger
Kommunikanten.

Nächsten Sonntag vor dem Hochamt ist Salzweihe.
Kath- Kirchenchor: Mittwoch abend Gesangstunde; halb

9 Uhr Tenöre, 9 Uhr Bässe. Dar iatß Pfarramt.
Evongelischsr GotteSÄis« ft.

Mittwoch, den4. März, abends'/«9 Uhr Kirchenchor.
Donnerstag , den5. März, abends halb 8 UhrP a ssi o n s-

g o t t e s d i e n st.
$ «» evarrgl 3Pfamat«.

Y ereinskalender.
Kath. Kaufm. Verein Schwanheim-Griesheim. Donners¬

tag den 5. März Versammlung mit Vortrag des hochw. Herrn
geistl. Beirates „Monisten und Monismus ".

Gesangverein Eoncorvia. Samstag, abends halb 9 Uhr
Gesangstunde für l . u . 2. Tenor ; Sonntag 1 Uhr 1. u. 2. Baß:
3 Uhr ganzer Chor.

Gesangverein Liederblüte. Donnerstag Abend halb 9 Uhr
Gesangstunde für die Tenöre ; Samstag Abend halb 9 Uhr für die
Bässe: Sonntag Mittag 1 Uhr der ganze Chor. .

Gesangverein Liederkran,. Samstag Abend keme Gelang,
stunde. Sonntag Mittag 1 Uhr Gesangstunde.

Zitherverrin Schwanheim. Jeden Dienstag Abend halb
9 Uhr Uebungsstunde. Vereinslokal : Turnhalle.

Freiw . Sanilülskolonn « vom RotenKreu, Schwanyei« .
Jeden Montag Abend Punkt 9 Uhr Uebungsstunde.

Kath. Jünglingsverein . Freitag Abend9 Uhr Freund-
schaftsklub bei Mohr.

Tnrngemetnde. Jeden Mittwoch und Freitag abend Turn¬
stunde. — Nächsten Mittwoch Abend 9 Uhr Turnratsitzung im
Vereinslokal.

Fußballklub Germania . Heute Abend9 Uhr Vorstands-
sitzung im Vereinslokal. Pünktliches Erscheinen erwünscht.

Turnverein . Jeden Mittwoch und Freitag abend Turnstunde.

kn die Wähler der II. Wahlabteilungl
In der am Sonntag, den1. März im Saale des Herrn Zimmermann stattge¬

fundenen Wählerversammlung der n. Klasse wurde mit großer Mehrheit beschlossen, die
beiden seitherigen Gemeindevertreter, die Herren

Anton Schneider Y.
Franz Jos . Henrich

bei der diesjährigen Ergänzungswahl zur Gemeindevertretung wieder als Kandidaten auf
Zustellen. Im Hinblick auf die segensreiche, das Allgemeinwohl fordernde Tätigkeit dieser
Herren bitten wir alle Wähler derU. Klasse für diese Kandidaten einzutreten.

Ser WalilVorstand.

dv

Special Seschäft

JSettfedern und Faunen
Federbetten in jeder Preislage ans garantiert türkisch¬
roten , tederdichten Stoffen und gewaschener doppelt

gereinigter Füllung.
: Füllung in Gegenwart der Käufer . :
Beste Referenzen am dortigen Platze.Frankiun1 Man:

7 Reineckstr . 7, a. d. Markthalle.Karl Bing,

Verschriene Möbel
Vertikow , Divan etc . etc . in ver¬
kaufen . Hauptstr . 52.

nnd Vorslellungs-Anznoe
Vortreffliche

tiefschwarze, dunkelblaue und Sfiarengo-Qualitäten
in hocheleganten modernen ein- und zweireihigen Formen.

Ferner:

cTavbiüO %/folZÜQC ßr Vorstellungs-Zwecke
o —-rj- —,-n-", --- - - *»»» ii.li

in grossartigen Sortimenten.

Preislagen :

12 14 16 18 20 22 24 25
27 28 30 32 34 36 * 50

Carsc
Liebfrauenstrasse8- 10. frankfurt  flf . cflf . Neue Krame  27.

JCÖChst 0 , 3/1 *, Königsteinerstrasse 5.

Sclaönes Haus
mit 2 X 3-Zimmerwohnnng (Gas und
Wasser), Garten und Waschküche zu
verkaufen . Näheres Exped. 261

Vereinigte Landwirte
Schwanheim a. M.

Bestellungen auf Saatkartoileln
werden noch bis Sonntag entgegenge¬
nommen, da wir dieselben bis zum 1. März
bestellen müssen. Suathafer steht ein
Probesack bei Joli . Henrich (Schmied)
zu Jedermanns Einsicht offen, woselbst
auch Bestellungen angenommen werden,
auch sind alle Sorten Feldsamen zu
haben . Der Vorstand.

Wo?
kauft man seine Uhren , Gold - ,
Silber - u . Optische Waren

am besten und billigsten ?
Beim Uhrmacher und Goldarbeiter

t/llfred JSeBert
Hauptstrasse 54.

Reparaturen werden in eigener
Werkstatt gut, sauber und gewissenhaft

ausgeführt.
Spezialität : Complizierte Uhren.

Gravierungen , Vergolden , Versilbern.

Färbezu Hause

nur mi » echten
Heitmann5 Farben
Schutzmarke:Fuchskopf im Stern

Flechten
nistend « m. trock. Schuppenflechte,
Bartflechte, Aderbeine, Beinschäden,

offene Füße
HanteoMchlig « , skroph. Ekzema,
böte Finger, alt* Wunden sind oft

sehr hartnäckig.
Wer Mäher vergeblich auf Heilung
hoffte, versuche noch die bewährte

and ärztlich empfohlene
R Ino - Sal be

Frei voa tehädüchen Bestandteilen
Dote Mk. 1,15 u. 2,25.

Mu acht« ntf de* Namen Rlno  und Firm»
Rieh. Scfcafetrt ft Co., Weinböhla-Dresden

Zm  babtN I« • Hon Apothokon.

Eine schöne3 ZlmmtrwohBHKfl
m. abgeschl. Borplag wirdv. ruhigen
Leuten gesucht, eventl. auch kleines
Haus. Näheres Expedition. 289

Eine2 Zimmerwobnung mit abge.
schlossenem Vorplatz und Zubehör,
sowie t großer Zimmer und Küche
zu vermieten. Hauptstraße 43. 143

Schöne3 Zlmmenvobnung zu ver-
mieten. Alte Frankfurterst. 53. 134

3 Zimmerwobnung im I. Stock
zu vermiet. Näh. Eichwaldstr. 8. 264

Schöne 3 Zlmmenvobnung mit
Glasverschlag, abgeschloss. Borplatz,
Wasserleitung, Gas und elektr. Licht,
nebst allem Zubehör zu vermieten.
Mainstraße 18. 1178

Schöne3 Zimmerwobnung, Closet,
abgeschl. Vorplatzu. sonst. Zubehör
bis 1. April zu vermieten.
277_Eichwaldstraße 6.

Schöne3 Zlmmenvobnungm. Zu¬
behör sofort zu vermieten.
279 Eichwaldstraße 7.

Schön möblierter Zimmer zu ver
mieten. Mainstraße 22.

Witwen
der III. Wählerabteilung

gebt Eure Stimmen nur den
Kandidaten des Bürger vereins.



Kninmimlkanl Rn-
•: Conlirmanden-Anzüge

in schwarz, blau und marengo Stoffen 50
zu Mk. 45, 42, 38, 35, 30, 28, 25, 20, 18, 15 und

O/s eigene Fabrikation
meiner Konfektion gestattet mir, meine Stoffe vor der Verarbeitung
peinlich auf ihre Haltbarkeit zu prüfen , die Ausivahl der Zu¬
taten selbst zu treffen, sowie durch Abnahme jedes einzelnen
Kleidnngsstiickes im Hause für wirklich gediegene , beste

Arbeit garantieren zu können.

Der Nutzen durch die Ausschaltung jedes
Zwischenhandels kommt meiner Kundschaft
durch denkbar grösste Preiswürdigkeit zu gute.

: Ein Vergleich macht Sie zu meinem ständigen Kunden. :

Prüfung s-«Anzüge
in grosser Auswahl  in den modernsten Stoffen und Fassons.

v «Ferdinand JVtaier
Konfektionshaus

„Zum König von England“
Fahrgasse 94. Frankfurt a . M. Telephon 12641.

Alle

Wähler der II.Klasse
welche geneigt sind, für die

Sgg * unabhängigen
Kandidaten des Bürgervereins, die Herren

Josef Johann Müller
Bildhauer

Johann Peter Pfeffer
Kaufmann

bei den bevorstehenden Wahlen einzutreten, werden zu einer

Versammlung
auf morgen Mittwoch , den 4 . März,
abends9 Uhr, in die Restauration des Herrn Leopold
Gasteil hiermit höfl. eingeladen.

»er Wahlausschuss des BUrgervereins.
BW- Extra -Angebot!
Zur Konfirmation!
Für Mädchen

Schnür - u . Knopf¬
stiefel , Lackkappen
in den neuesten Formen

von Mark 0 .50

Für Knaben
Hochmoderne Formen mit

und ohne Lackkappen
von Mark K .95»»— an

Moderne Halßsciiulie Schnittu.zumkuöp^ 4,95n
Hauptpreislagen in Damen- und Herrnstiefel

fi .SO 7 .50 g .50 9 .50 10 SO 12 .50

Jourdons Scheins
21 Reineckstrasse 21  Frankfurt «L M . hinter der Markthalle.

- Telefon Amt I No . 10231 . -

Bekanntmachung.
Es wird hiermit den Herren Arbeitgebern, wie allen selbstversicherten

Mitgliedern der Ortskrankenkasse sur Kenntnis gebracht , dass die Beiträge nach
§ 53 der Statuten monatlich am Schlüsse des Monats bei der Unterzeichneten
Kasse einzuzahlen sind.

Mit jedem darauffolgenden Monat wird das Mahnverfahren eingeleitet.
Schwanhein ), den 26. Februar 1914.

Die Kassenverwaltung:
S t a a b.

Für Konfirmanden
und Kommunikanten

Eier-Abschlag!
schwere Bulgare )*,

voll frisch zum Sieden

- 2 Stück 15 Pfg. m
empfiehlt 275

dos . Hart man it
Gemüsehandlung, Eichwaldstr. 4.

Zur

knniMl  Saison
empfehle

alle Sorten Samen
Pli . Kohaut 278

Ciltrtner,  Eichwaldstrasse.

Laodwiriscliafil. Konsumverein
Sehwanheim a . M.

Bestellungen auf Saatkartoffeln
aller Sorten (norddeutsche) sowie Kunst¬
dünger werden binnen 8 Tagen ent¬
gegengenommen bei Joh . Jak . Merkel,
Schmiedemeister. 276

Der Vorstand.

Verloren
ein schwarzer Muff von der Waldallee
bis zur Bäckerei Mogler. Abzugeb. gegen
Belohnung bei Dr. Hildebrand , Bahnstr.

bietet sich eine

aus s erst günstige Kanfgeiegenlielt
da es mir möglich war, grosse Posten Kleiderstoffe zu fabelhaft billigen Preisen ein-
zukaufen und ich diese Vergünstigung meiner geschätzten Kundschaft voll zugute kommen lasse.
Nur unbedingt gute Qualitäten!

Cheviot und Chevronl“',moä,rnund solide
moderne Farben

Qütintlirh Kanz  vorzügliche Qualität,UulllllUlilI neueste Farben . . . Ji

85*
1.85

KlßiöeMMeileii sr
wiederkehrendes Angebot, Wert
bis 2.80 . . . . jetzt 1.85

Klelder-NeiHieilen sää ,n
aparte und solide. J6  I . 1J

Mine,Mohair. Crepe, Alpacca
etc . in hervorragender Auswahl,

äÄT" Nur aparte Neuheiten ! “fH

Schwarze Kleiderstoffe
Crepe, Mohair, Satintuche, Serge, Kamm-
— . garne , Cheviots, Grenadine _
nur unbedingt solide Qualitäten.

Elfenbeinfarbigs Kleiderstoffe.
Halbseide, Cachemire, Damasse, Eolienne,
Alpaccss, Crepe, Satins, Voile etc.

Aparte Neuheiten enorm
billig.

Zum Aö schlachten
von jungen Ziegen, sowie zum Ankauf
von fetten, frisphmelkenden und träch¬
tigen Ziegen empfiehlt sich

Anton Selilaud
Sackgasse 16.

Das ift
die bette
Schuh«

Creme.

Unterröcke , Stickerei
Anstandsröcke . . .
Korsetts , enorm billig .
Hemden nnd Hosen

von 1.30 M an
von 1.25 an
von 68  J an
von 90 J an

Oberhemden .von 1.95 Ji  an
Kragen, Manschetten, Oberhemden, Sacken,
Handschuhe, Tachentficher, Krawatten etc.

in reicher Auswahl.

Verlangen Sie bitte nur Pilo ? !
Ca.

25 Ruthen
zu kaufen gesucht. Kirchgasse 19.

Leonhard Kahn
Reineckstrasse9. Frankfurt a . M . Hinter der Markthalle.

Verlangen Sie an der Kasse meine Rabattmarken.

Ackerland
Verantwortlich für die Redaktion , Druck und Verlag Peter Hartmann,  Schwanheim a. M.
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